
DE 2443-301           Ziegenbusch zwischen Rosenow und Möllenhagen 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Natürliche eu-
trophe Seen mit 
einer Vegeta-
tion des Mag-
nopotami-ons 
oder Hydrocha-
ritions 
  
  
  

3150 
  
  
  

• natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche 
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer, 
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse 
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, 
Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Waldmeister-
Buchenwald 
(Asperulo-Fa-
getum) 
  
  
  
  
  

9130 
  
  
  
  
  

• krautreiche Buchenwälder auf kalkhaltigen bis mäßig sauren, 
teilweise nährstoffreichen, oft lehmigen Böden mit Naturver-
jüngung (geschiebelehm- und –mergelreiche Moränenflächen, 
nährstoffreichere Sandbereiche der Moränen und moränenna-
hen Sander) 

• strukturreiche Bestände  
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

 
 

Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen 
günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Rotbauchunke 
 

Bombina 
bombina 

 

• flache und stark besonnte, fischfreie bzw. - arme Re-
produktionsgewässer mit vorzugsweise dichtem sub- 
und emersen Makrophytenbestand  

• Komplex von räumlich benachbarten Gewässern zur 
Sicherung von stabilen lokalen Populationen 

• Feuchtbrachen und Stillgewässer mit fortgeschritte-
nen Sukzessionsstadien als Nahrungshabitate 

• geeignete Winterquartiere (strukturreiche Gehölzle-
bensräume, Lesesteinhaufen u. ä.) im Umfeld der Re-
produktionsgewässer 

• geeignete Sommerlebensräume  
• durchgängige Wanderkorridore zwischen den Teille-

bensräumen 
 


